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GRUSS AUS LENZBURG

So steht das Städtchen mit dem berühmten Schloß links und dem Kirchlein aufdem Staufberg rechts in Stumpfs
Chronik. Denkt man sich über dem Holzschnitt in roten Lettern noch die Aufschrift «Lenzburger Drucke 1955 »,
so hat man, etwas verkleinert, die Vorderseite eines schmalen Bändchens vor sich, worin der Aargauer Schriftsteller

und Sagenforscher Arnold Büchli sein Lenzburger Jugendland heraufbeschwört, nicht ohne die kleine Stadt
als eine Statte zu preisen, welche «die Persönlichkeit vor der Verflachung und der Verhordung schützen kann».
Ein ungemein ansprechendes Zeugnis der Liebe zu solchen schützenden Kräften der engeren Heimat ist dieses
Büchlein selbst - zusammen mit sieben ähnlichen, künstlerisch illustrierten und ebenfalls Erinnerungen an die
kleine Stadt und ihre Umwelt heraufzaubernden Schriften, welche die rührige Lenzburger Ortsbürgerkommission
seit 1949 herausgibt (Druck: R. undL. Müller, Lenzburg). Man kann die «Lenzburger Drucke» zum Preis
von Fr. 7.80 bei der Stadtschreiberei Lenzburg beziehen. Die Auflage der handsignierten Bändchen beträgt
jeweilen 250 Exemplare. Vorrätig sind noch die Titel: Margot Schwarz: «A la manière von Frau Plüß»\Peter
Mieg: «Steinbrüchli-Idylle» (1949), Theo Glinz: «Jugend-Erinnerungen» (1950) und Miranda Ludwig-
Zweifel: «Das Rosenhaus in der Witwenvorstadt» (1957). Die Reihe wird fortgesetzt.

198


	Gruss aus Lenzburg

